
Stadt Remseck am Neckar - European nergy Award

Energiepolitisches Arbeitsprogramm (EPAP) 2023-2030

Beschlussfassung durch den Gemeinderat / Aktivitätenzusammenstellung durch eea-Energieteam (Sitzung 13.07.2023)

Quelle: 2023-08-09, eea Management Tool / Auszug auf Basis XLS-Download (sortiert nach "Verknüpfte Maßnahme", Spalten umgestellt und reduziert)

Lfd. Nr. Verknüpfte Maßnahmen Titel Beschreibung Zuständigkeit Fortschritt Priorität Status

1 1.1.1 Klimastrategie auf Stadt- / 
Gemeindeebene, 
Energieperspektiven

Klimaschutz zur Chefsache 
machen

Landkreis Ludwigsburg - Integriertes Klimaschutzkonzept für die Zuständigkeiten 
des Landkreises und 34 seiner Gemeinden (KSK LK LB  Beschluss Oktober 2015) 
Zielsetzung: Klimaneutralität 2050, die Remseck zugeordneten Maßnahmen werden 
in eea übernommen.
Diese Ziele erlangen damit einen hohen Grad an Verbindlichkeit. Unterstützende 
Signale hinsichtlich der Glaubwürdigkeit und Verbindlichkeit nach außen und innen 
sowie neue Impulse und Erfahrungsaustausch entstehen zudem durch den Beitritt 
in national bzw. international aufgestellte Organisationen wie z. B. das Klima-
Bündnis e.V. 
Der Beitritt bietet eine breite Plattform zur Kommunikation des Themas Klimaschutz 
in der Öffentlichkeit, und stellt zudem einen
unterstützenden Aspekt bei der Akquise von Fördergeldern dar. Entscheidend ist, 
dass das Thema Klimaschutz zur Chefsache gemacht wird und wichtige 
Entscheidungen und Termine hierzu nicht nach unten delegiert werden
(https://www.landkreis-ludwigsburg.de/de/umwelt-technik/klimaschutz/integriertes-
klimaschutzkonzept-im-landkreis-ludwigsburg/)
Sachstandsbericht zum KSK LK LB Stand März 2021 (https://www.landkreis-
ludwigsburg.de/fileadmin/user_upload/seiteninhalte/natur-
umwelt/umwelt/klimaschutz/integr.klimaschutzkonzept_sachstandsbericht_maerz20
21.pdf)

Dez I, Dez II, Dez 
III

Start / 
Beschluss / 
Planung

1 Beschlussfassung 
nicht notwendig

2 1.1.1 Klimastrategie auf Stadt- / 
Gemeindeebene, 
Energieperspektiven

Aktualisierung 
Klimaschutzkonzept

Das Klimaschutzkonzept für Remseck (bzw. des Landkreises Ludwigsburg) ist von 
2015 und enthält eine Zielvorgabe, die nicht mit den internationalen 
Klimaschutzzielen übereinstimmt. Zudem haben sich die politischen 
Rahmenbedingungen und die Bedingungen vor Ort seitdem verändert, so dass eine 
Aktualisierung notwendig wird. Die Beauftragung der LEA mit der Fortschreibung 
des KSK ist im Juli 2023 erfolgt.

FG Gebäudema-
nagement

in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
notwendig

3 1.1.3 Bilanz, 
Indikatorensysteme

Regelmäßige Erstellung 
einer CO2-Bilanz

Beschluss im GR zur regelmäßigen Erstellung einer CO2-Bilanz (alle 3 Jahre) und 
Umsetzung Beschluss. Die CO2-Bilanz dient dem Controlling im kommunalen 
Klimaschutz. Sie sollte nach dem BISKO-Standard mittels des Tools BICO2-BW 
erstellt werden.
Die Bilanz für 2019 wird im Jahr 2023 erstellt.

FG Gebäudema-
nagement

Start / 
Beschluss / 
Planung

1 Beschlussfassung 
notwendig

4 1.1.4 Evaluation von 
Klimawandeleffekten

Starkregenrisiko-        
management

Starkregenriskomanagement wird seit 2022 erarbeitet. Die Umsetzung soll ab 2024 
starten.

FB städtische 
Infrastruktur / 
Wasserver-band 
Unteres 
Remstal

Start / 
Beschluss / 
Planung

1 Beschlussfassung 
notwendig



5 1.1.4 Evaluation von 
Klimawandeleffekten

Externe Kommunikation 
ausbauen

Externe Kommunikation zu den Themen Klimaschutz, eea und Klimawandeleffekte 
ausbauen zur Sensibilisierung und Motivation der Bevölkerung und der 
Unternehmen.

Dez I, Dez II, Dez 
III, Stabsstellen 
Öffentlichkeits-
arbeit und 
Wirtschafts-
förderung

noch nicht 
gestartet

1 Beschlussfassung 
nicht notwendig

6 1.1.4 Evaluation von 
Klimawandeleffekten

Resilienz / 
Klimafolgenanpassung

Berücksichtigung bei künftigen Baugebietsentwicklungen FB 
Bauverwaltung, 
Stadtplanung, 
FB städtische 
Infrastruktur

in Umsetzung 3 Beschlussfassung 
nicht notwendig

7 1.2.1 Kommunale 
Energieplanung

Energiekonzepte für 
Neubaugebiete

Auch wenn die energetischen Vorgaben für Neubauten immer weiter gehen, ist es 
bei jedem Neubaugebiet sinnvoll, ein Energiekonzept zu erstellen. In diesem 
Rahmen kann sowohl die Ausrichtung und Anordnung der Gebäude optimiert, als 
auch geprüft werden, ob eine zentrale Energieversorgung sowohl ökologisch als 
auch wirtschaftlich sinnvoll ist.

Östlich Marbacher Straße Energiekonzept Potenzialanalyse erstellt. 
Machbarkeitsstudie ausgeschrieben und vergeben.

FB städtische 
Infrastruktur

Start / 
Beschluss / 
Planung

1 Beschlussfassung 
notwendig

8 1.2.1 Kommunale 
Energieplanung

Energetische Sanierung 
von Quartieren

Derzeit keine konkreten Quartierskonzepte geplant. Ggf. können aus der 
kommunalen Wärmeplanung geeignete Quartiere identifiziert werden.

FB Bauverwal-
tung, 
Stadtplanung

noch nicht 
gestartet

4 Beschlussfassung 
notwendig

9 1.2.2 Mobilitäts- und 
Verkehrsplanung

Mobilitätskonzept neue 
Mitte

Im Rahmen der Weiterentwicklung der "Neuen Mitte" soll ein zukunftsfähiges 
Mobilitätskonzept erarbeitet werden, u. a. mit einem Mobilitätshub im Bereich 
"Neue Mitte Teil III" angrenzend an die Endhaltestelle der U 12.

FG Bauordnung, 
Stadtplanung

noch nicht 
gestartet

1 keine

10 1.4.2 Beratung zu Energie und 
Klimaschutz im Bauverfahren

Steigerung der 
Sanierungsrate bei 
privaten Gebäuden

Um die Sanierungsrate auf Dauer zu steigern, sind intensive Informationen über die 
verschiedenen Möglichkeiten und deren Wirtschaftlichkeit sowie die weiteren 
Vorteile wie Werterhaltung, Steigerung des Wohnkomforts etc. notwendig. 
Neutrale Beratungen z. B. durch die LEA können dabei unterstützen, ebenso die 
Zusammenarbeit mit
Organisationen wie Haus und Grund und der Handwerkerschaft. Auch die 
Information über Fördermöglichkeiten ist wichtig. Unterstützt werden kann dies 
durch zielgerichtete Förderungen z. B. in Bestandsquartieren sowie durch die 
Ausweisung von Sanierungsgebieten.

Dez III, LEA in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
nicht notwendig

11 2.1.3 Controlling, 
Betriebsoptimierung

Energetische Optimierung 
von kommunalen 
Liegenschaften / 
Kommunales 
Energiemanagement

Auf Basis der Energiedatenauswertung werden die kommunalen Liegenschaften 
energetisch optimiert. Im Rahmen von KOM.EMS wurden im März 2023 
Begehungen sowie eine Priorisierung der Gebäude durchgeführt. Dies wird 
fortgesetzt.

FG Gebäudema-
nagement

in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
nicht notwendig

12 2.1.3 Controlling, 
Betriebsoptimierung

Energiebericht Energiebericht mit KOM.EMS (jährlich) FG Gebäudema-
nagement

in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
nicht notwendig



13 2.1.3 Controlling, 
Betriebsoptimierung

Ausbau 
Energiemanagement

Förderprogramme für
 - (Personal)
 - Meßtechnik
 - Software

In Einzelgebäuden ist Meßtechnik bereits voranden, aber die Ablesung verläuft 
überwiegend analog.

FG Gebäudema-
nagement

in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
notwendig

14 2.1.4 Sanierungsplanung / -
konzept

Energetische Optimierung 
der verwaltungseigenen 
Liegenschaften / 
Sanierungsfahrplan

Sanierungsfahrpläne sollen für alle Gebäude erstellt werden. Elf 
Sanierungsfahrpläne wurden bereits erarbeitet.

Zusätzlich ist eine Gesamtsanierungsplanung zur Erreichung des Ziels der 
Klimaneutralen Kommunalverwaltung bis 2040 inkl. notwendigem Budget, 
Finanzierungsmöglichkeiten und Personalbedarf zu erstellen

FG Gebäudema-
nagement

in Umsetzung 1 Beschluss im 
Gemeinderat 
gefasst

15 2.2.2 Erneuerbare Energie 
Elektrizität

Umstieg auf 100 % 
Ökostrom

Für Straßenbeleuchtung Ökostrom-Bezug, bis 31.12.2022 Strombezug entspricht 
noch nicht eea Kriterien. Zum 01.01.2024 bezieht die Stadt für alle Liegenschaften 
(Gebäude) und Straßenbeleuchtungsanlagen Ökostrom, der den eea-Kriterien 
entspricht. Ab 01.01.2025 wird flächendeckend Biogas mit 10 % Biogasanteil 
beschafft (GR-Beschluss liegt vor).

FB Finanzen Start / 
Beschluss / 
Planung

1 Beschlussfassung 
notwendig

16 2.2.2 Erneuerbare Energie 
Elektrizität

Stromerzeugung Wasser 
Hochbehälter über PV-
Anlagen

Hochbehälter bislang eher ökologisch genutzt. Der Hochbehälter an der Oßweiler 
Höhe wird 2024 mit PV belegt. Die weiteren Hochbehälter müssen noch statisch 
und baurechtlich geprüft werden.

Eigenbetrieb 
Stadtwerke 
(Solarstrom und 
Tiefgarage)

Start / 
Beschluss / 
Planung

3 Beschlussfassung 
nicht notwendig

17 2.2.3 Energieeffizienz Wärme Sensibilisierung der 
Nutzer:innen öffentlicher 
Gebäude

Sensibilisierung der Nutzer:innen öffentlicher Gebäude zum sparsamen Einsatz von 
Wasser und Energie - z. B. im Rahmen von "Lunch and Learn".

FG Gebäudema-
nagement

Nicht definiert 1 keine

18 3.3.2 Wärme und Kälte aus 
erneuerbaren Energiequellen 
auf dem Stadt- / 
Gemeindegebiet

Ausbau erneuerbare 
Energien für die 
Wärmeerzeugung

Ausbau erneuerbare Energien für die Wärmeerzeugung, vor allem Solarthermie, 
Erdwärme, Luftwärme, Flusswärme
Umsetzung Kommunaler Wärmeplan (Fertigstellung 2023) Für Aufbau von 
Wärmenetzen ist Betreibersuche / Ausschreibung Voraussetzung.

Externer 
Energiever-
sorger über 
Ausschrei-bung

Nicht definiert 1 Beschlussfassung 
notwendig

19 3.3.3 Elektrizität aus 
erneuerbaren Energiequellen 
auf dem Stadt- / 
Gemeindegebiet

Ausbau Stromproduktion 
aus erneuerbaren Energien

Ausbau Stromproduktion aus erneuerbaren Energien
Konkrete Projektideen
- durch eine weitere Wasserturbine in Hochbehälter
- Freiflächen PV auf Konversionsflächen (z. B. ehem. Gärtnerei)

Die Potenziale sind jeweils zu prüfen und die Umsetzung bei Eignung anzustoßen.

Eigenbetrieb 
Stadtwerke 
(Wasser, 
Stadtbus), SSB, 
SWLB

Start / 
Beschluss / 
Planung

1 Beschlussfassung 
notwendig

20 3.4.2 Effizienter 
Wasserverbrauch

Reduzierung von 
Wasserverlusten bei 
Wasserent- und -
versorgung

Kauf von Geräuschpegelmessgeräten (Gepeg),
Einbau von übergeordneten Messstellen,
regelmäßige Kontrolle des Wasserverlustes über Ein- und Auslauf der 
Hochbehälter (jährlich und täglich)

Eigenbetrieb 
Stadtwerke 
(Wasser,Stadtb
us)

in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
nicht notwendig

21 3.4.2 Effizienter 
Wasserverbrauch

Vergleichszahlen 
Wasserverbrauch für 
Kunden Rechnung 
aufführen

Vergleichszahlen zum Wasserverbrauch von Durchschnitts-Haushalten für 
Kund:innen auf Rechnung aufführen, so dass diese ihren Verbrauch besser 
einordnen können.

Eigenbetrieb 
Stadtwerke 
(Wasser,Stadtb
us)

Start / 
Beschluss / 
Planung

2 Beschlussfassung 
nicht notwendig



22 3.4.2 Effizienter 
Wasserverbrauch

Intelligente Wasserzähler 
für die gesamte Stadt

Wird derzeit überprüft (Datenschutz etc.). Ggf. können so bis zu den 
Hausanschlüssen Leckagen ermittelt werden.

Eigenbetrieb 
Stadtwerke 
(Wasser,Stadtb
us)

noch nicht 
gestartet

3 Beschlussfassung 
notwendig

23 3.5.1 Analyse und 
Bestandsaufnahme 
Energieeffizienz 
Abwasserreinigung

Erneuerung alte Pumpen 
in Abwasserpumpwerken

Ständige Erneuerung der Pumpen. Pumpwerk Wasenstraße 2023/2024 als nächstes 
Projekt - Kapazität aufstocken (Starkregenereignis) und Effizienzsteigerung

Eigenbetrieb 
Stadtwerke 
(Wasser,Stadtb
us)

in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
nicht notwendig

24 3.5.1 Analyse und 
Bestandsaufnahme 
Energieeffizienz 
Abwasserreinigung

Sanierungsplan Pumpen in 
Abwasserpumpwerken

Bestandsaufnahme Pumpen und Alter etc. und Erstellung eines Sanierungsplans Eigenbetrieb 
Stadtwerke 
(Wasser,Stadtb
us)

noch nicht 
gestartet

3 Beschlussfassung 
nicht notwendig

25 4.1.1 Unterstützung bewusster 
Mobilität in der Verwaltung

Kampagnen für 
Mitarbeitende

Kampagnen für Mitarbeitende (z. B. Schritte-Challenge, STADTRADELN) werden 
durchgeführt, weiter Aktionen (z. B. Energiewoche, Lunch & Learn, Frühstück für 
Radelnde) können dazukommen. Das Betriebliche Gesundheitsmanagement 
bezieht diese Aspekte vermehrt ein.

FG Gebäudema-
nagement, FB 
Zentrale 
Steuerung

in Umsetzung 3 Beschlussfassung 
nicht notwendig

26 4.2.3 Temporeduktion und 
Aufwertung öffentlicher 
Räume

Unterstützung Initiative 
für Tempo 30 in der Stadt

Unterstützung der kommunalen Initiative für Tempo 30 in der Stadt
Die Straßenverkehrsordnung soll nach Wunsch der Initiative so geändert werden, 
dass die Städte selbst über Geschwindigkeitsbegrenzungen entscheiden können. 
Die Entscheidungshoheit würde beim Gemeinderat liegen.
Die Stadtverwaltung hat sich der Initiative angeschlossen.

FG Straßenver-
kehr

in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
nicht notwendig

27 4.3.2 Radwegenetz, 
Beschilderung

Radschnellwegenetz Ausbau Radschnellweg LB-WN (RS 8)

Radschnellwege verknüpfen Zielbereiche mit entsprechend hohen Quell-
und/oder Zielverkehren über größere Entfernungen ermöglichen durchgängig ein 
sicheres und attraktives Befahren bei hohen Reisegeschwindigkeiten.
Besonders hohe Qualitätsstandards hinsichtlich Linienführung, Ausgestaltung, der 
Netzverknüpfung und der begleitenden Ausstattung sind unabdingbar, um 
Reisezeit und Energieverbrauch möglichst gering zu halten. 
Als Pilotprojekt im Landkreis Ludwigsburg wird daher die Strecke zwischen 
Ludwigsburg (Innenstadt) - Remseck - Waiblingen untersucht und wird ausgebaut 
werden. Die Zielvorstellung beinhaltet hierbei einen kreuzungsfreien Radweg mit 
großzügiger Trassierung, ausreichender Breite, direkter Verbindung sowie einem 
Zwei-Richtungs-Verkehr.

FB städtische 
Infrastruktur, 
Federführung 
Landkreis 
Ludwigsburg

Start / 
Beschluss / 
Planung

1 Beschlussfassung 
notwendig

28 4.3.3 Abstellanlagen Konsequenter Ausbau der 
Fahrrad-Abstellanlagen

Jährlich werden im Schnitt ca. 10-15 zusätzliche Abstellanlagen geschaffen (Boxen, 
Bügel) - zuletzt im Rahmen der neuen Mitte und an den Stadtbahn-Haltestellen 
Mühle (ca. 10 Bügel pro Standort). Weitere Boxen sind an der Endhaltestelle der 
Stadtbahn in Neckargröningen geplant. Nach Beschluss des Radverkehrskonzept 
wird der Ausbau entsprechend weiter voran getrieben.

FB städtische 
Infrastruktur

in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
nicht notwendig

29 4.3.3 Abstellanlagen Fahrrad-Parkhaus Fahrrad-Parkhaus im Rahmen eines Mobilitäts-Hubs z. B. in der "Neuen Mitte Teil 
III" in der Nähe zur Endhaltestelle der U12. 
Förderung über Kommunalrichtlinie zu prüfen

FG Bauordnung, 
Stadtplanung

noch nicht 
gestartet

4 Beschlussfassung 
notwendig



30 4.4.1 Qualität des ÖPNV-
Angebots

Stadtbahn Markgröningen-
Ludwigsburg-Remseck

Aktuell befasst sich der Landkreis Ludwigsburg gemeinsam mit den Kommunen 
Ludwigsburg, Markgröningen, Möglingen und Remseck mit der Planung und 
Prüfung der Realisierbarkeit einer Stadtbahn von Markgröningen über Möglingen 
und Ludwigsburg bis Remseck.
In den vergangenen Jahren haben der Landkreis und die beteiligten Kommunen 
Schritt für Schritt die verschiedenen Möglichkeiten zur Reaktivierung der alten 
Markgröninger Bahn geprüft und ein Stadtbahnkonzept zwischen Markgröningen, 
Ludwigsburg, Aldingen und Oßweil entwickelt. Derzeit befinden sich verschiedene 
Varianten (Niederflur-/ Hochflurstadtbahnnetz, verschiedene Trassenführungen) in 
der Untersuchung. Auch im Rahmen der Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes soll 
der Ausbau der Stadtbahnlinie forciert werden.

Dez I, Dez II, 
Zweckverband 
Stadtbahn 
LUCIE

Start / 
Beschluss / 
Planung

1 Beschlussfassung 
notwendig

31 4.5.1 Mobilitätsmarketing in 
der Stadt / Gemeinde

Aktionen zur nachhaltigen 
Mobilität

- jährlicher Mobilitätstag - 2023 in Kombination mit Nachhaltigkeit

- Aktionstag mit Erstattung ÖPNV-Ticket (z. B. 50 %) zum Wochenmarkt z. B. im 
Rahmen der Energiewendetage oder der Europäischen Mobilitätswoche

- Aktionstag RegioRadStuttgart Erstattung Leihgebühr (z. B. 50 %) z. B. im Rahmen 
des STADTRADELNS oder der Europäischen Mobilitätswoche

FB Bauverwal-
tung, 
Stadtplanung, 
Dez II, FG 
Gebäudema-
nagement

in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
nicht notwendig

32 4.5.2 Beispielhafte 
Mobilitätsstandards

Erneute Erhebung Modal 
Split

Erneute Erhebung Modal Split (spätestens 2024) zur Überprüfung der 
Maßnahmenwirksamkeit im Bereich Mobilität.

FG Bauordnung, 
Stadtplanung

noch nicht 
gestartet

1 Beschlussfassung 
nicht notwendig

33 5.1.1 Personalressourcen, 
Organisation

Schaffung Stelle 
Klimaschutzmanagement

Für die Initiierung und Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen, die zur 
Zielerreichung notwendig sind, wird zusätzliches Personal benötigt. Eine Förderung 
der Stelle Klimaschutzmanagement ist über die Kommunalrichtlinie nach 
Aktualisierung des Klimaschutzkonzeptes möglich. Da die Antragsbearbeitung 
teilweise bis zu 15 Monaten dauert, sollte der Antrag zeitnah eingereicht werden.

Dez III noch nicht 
gestartet

1 Beschlussfassung 
notwendig

34 5.2.3 Weiterbildung Hausmeisterschulungen Jährliche Hausmeisterschulungen hinsichtlich energetischer Aspekte für 2024 
geplant. Unterstützung der Hausmeister hinsichtlich relevanter Gebäudeparameter 
für das Energiemonitoring.
Senkung des Energieverbrauchs und damit einhergehender Kosten können so 
erreicht werden.

FG Gebäudema-
nagement

in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
nicht notwendig

35 5.2.3 Weiterbildung Kommunale Klimascouts - 
Azubis für mehr 
Klimaschutz

Teilnahme von 3 Auszubildenden im 1. Ausbildungsjahr 2021/2022, 2022/2023 
sowie 2023/2024 am Umweltbildungsprojekt Kommunale Klimascouts der LEA (5 
Module inkl. Projekt)

FG Zentrale 
Steuerung, 
Organisation

in Umsetzung 1 keine

36 5.2.4 Beschaffungswesen Drucker-/                        
Kopiererkonzept

- Nachhaltige und besonders effiziente Geräte
- Reduktion Geräte

Ausschreibung im Sommer 2023 mit verschiedenen Umweltschutzanforderungen. 
Der Austausch startet ab September 2023.

FB Zentrale 
Steuerung

Start / 
Beschluss / 
Planung

1 keine

37 5.2.4 Beschaffungswesen Konsequente Anwendung 
der fairen Beschaffung

- Bewirtung (alternativ zu fair ggf. regional und bio)
- Hardware (z. B. faire Maus https://www.nager-it.de/maus/)

FB Zentrale 
Steuerung

Start / 
Beschluss / 
Planung

1 keine



38 5.2.4 Beschaffungswesen DA nachhaltige 
Beschaffung

Es werden bereits Nachhaltigkeitskriterien bei verschiedenen Produktgruppen 
angewendet. Es ist im Sinne eines Change Prozesses sinnvoll, eine 
Dienstanweisung zur nachhaltigen Beschaffung zu entwickeln und dabei die 
Mitarbeitenden der Verwaltung mit einzubeziehen. Kommunen, die dies bereits 
erfolgreich eingeführt haben, können als Experten hinzugezogen werden (z. B. 
Ludwigsburg). Die Dienstanweisung sollte auch für Kitas und Schulen Anwendung 
finden.

FB Zentrale 
Steuerung

Start / 
Beschluss / 
Planung

3 Beschlussfassung 
notwendig

39 6.1.1 Konzept für 
Kommunikation und 
Kooperation

Kommunikationskonzept 
Klimaschutz

Für die bessere Planung der ÖA im Bereich Klimaschutz soll eine Jahresplanung für 
Kampagnen, Aktionen und Berichte für die verschiedenen Medien-Kanäle der Stadt 
Remseck am Neckar erstellt werden.

Dezernat III, 
Stabsstelle 
Öffentlichkeits-
arbeit, 
Klimaschutz-
management

noch nicht 
gestartet

4 Beschlussfassung 
nicht notwendig

40 6.1.2 Vorbildwirkung, 
Corporate Identity

Auswirkungen von 
kommunalen Vorhaben 
prüfen

Im neuen Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz (KlimaG BW)  gemäß § 
7 Klima-Berücksichtigungsgebot
„Die öffentliche Hand hat … bei Planungen und Entscheidungen den Zweck dieses 
Gesetzes und die zu seiner Erfüllung beschlossenen Ziele bestmöglich zu 
berücksichtigen.“
§ 7 KlimaG gilt u.a. für Gemeinden sowie Unternehmen, an denen diese 
mehrheitlich beteiligt sind [Definition „öffentliche Hand“ siehe § 2 Abs. 3 KlimaG], 
bei Planungen + Entscheidungen (mit und ohne Außenwirk.) und ist auch vor Erlass 
einer VwV bereits anwendbar. 

Der Landkreis Ludwigsburg entwickelt derzeit ein entsprechendes Tool für einen 
KlimaCheck in Kooperation mit der KEA BW und Kom.ONE, welches für die 
Landkreiskommunen kostenfrei für den Roll-out zur Verfügung gestellt werden soll.

Klimaschutz-
management

noch nicht 
gestartet

1 Beschlussfassung 
nicht notwendig

41 6.1.2 Vorbildwirkung, 
Corporate Identity

Papierreduktion durch 
Digitalisierung

Erfolgt laufend, wird vor allem durch den digitalen Posteingang und die 
Implementierung der Workflows erfolgen. Beides wird mit 
Digitalisierungsmanagerinnen gegen Ende des Jahres 2023 Anfang 2024 
angegangen.

FB Zentrale 
Steuerung

in Umsetzung 1 keine

42 6.1.2 Vorbildwirkung, 
Corporate Identity

Betriebsausflug ohne 
Reisebus

Eine klimafreundliche Anreise sollte bei der Planung der Betriebsausflüge 
mitgedacht werden, so dass die Anmietung eines Reisebusses nicht notwendig ist. 
2023 wurde der Ausflug nach Stuttgart mit ÖPNV, Fahrrad vom Personalrat 
organisiert durchgeführt.

Personalrat in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
nicht notwendig

43 6.2.2 Andere Städte / 
Gemeinden und Regionen

Klimamobilitätsplan des 
Landkreises Ludwigsburg

Beteiligung der Stadt Remseck als eine von 28 Kreiskommunen beim Pilotprojekt 
zur Ausarbeitung eines eigenen Klimamobilitätsplans mit dem Ziel: Erstellung eines 
verkehrsmittelübergreifenden Maßnahmekatalogs, der Wege zur Erfüllung des 
Klimaschutzziels im Verkehrsbereich aufzeigt. Juni 2024 Abschluss Ausarbeitung 
des Klimamobilitätsplans. Bis 2030 Umsetzung entworfener Maßnahmen durch die 
Kreiskommunen.

Dez III, 
Federführung 
Landkreis 
Ludwigsburg

Start / 
Beschluss / 
Planung

1 keine

44 6.2.3 Regionale und nationale 
Behörden

Schriftliche Stellungnahme 
zu Gesetzen zum 
Klimaschutz, 
Energieeffizienz und EE

Schriftliche Stellungnahme zu Gesetzen zum Klimaschutz, Energieeffizienz und EE 
z. B. über den Städtetag

Energieteam, 
Dez I, Dez II, Dez 
III

Start / 
Beschluss / 
Planung

1 Beschlussfassung 
nicht notwendig



45 6.2.4 Universitäten und 
Forschungseinrichtungen

Kooperationen mit 
Universitäten und 
Forschungseinrichtungen

Kooperation mit Institutionen, um Forschung und Ausbildung auf den Gebieten 
Energie, Klimaschutz und Mobilität zu initiieren und zu fördern.

Energieteam, 
Dez I, Dez II, Dez 
III

noch nicht 
gestartet

2 Beschlussfassung 
nicht notwendig

46 6.3.1 
Energieeffizienzprogramme in 
und mit Wirtschaft, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung

Energieberatung für KMU - Bewerbung der Beratung über KEFF+ Projekt bei den örtlichen Unternehmen

- ggf. Veranstaltung (KEFF+, Mobilitätsmanagement, ...)

Stabsstelle 
Wirtschafts-
förderung

Start / 
Beschluss / 
Planung

1 Beschlussfassung 
nicht notwendig

47 6.3.4 Forst- und Landwirtschaft Entsiegelungen Potenzial für Verkehrsflächen wurde analysiert. Abstimmungsrunde mit dem Land. FG 
Grünplanung, 
Friedhof

in Umsetzung 1 Beschluss im 
Gemeinderat 
gefasst

48 6.3.4 Forst- und Landwirtschaft Biotopverbundplanung - Zwischenbericht ist erstellt
- Weitere Kartierarbeiten bzgl. Amphibien April bis Juni notwendig (zusätzliche 
Fördergelder beantragt und genehmigt)
- Erste Maßnahmen Anlage Buntbrache im Herbst 2022 erfolgt, eine weitere wird 
im Herbst 2023 angelegt
- Integration FNP-und BPlan Flächen
- Endbericht Ende Sommer 2023
- Umsetzung der notwendigen Maßnahmen nach Priorität in den nächsten Jahren

FG 
Grünplanung, 
Friedhof

in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
notwendig

49 6.4.2 Konsumenten, Mieter Entwicklung 
Umweltbildung für offene 
Jugendarbeit

einfacher Zugang zu den Themen Umwelt- und Klimaschutz für die Kinder und 
Jugendlichen; praktisch und lebensnah mit Bewegung/zum Mitmachen - ggf. in den 
Ferien; ggf. in Kooperation mit Mediathek

Prüfung Förderfähigkeit, Entwicklung ggf. in Kooperation mit LEA und Landkreis 
Ludwigsburg

In 2022 und 2023 wurden bereits erste Projekte umgesetzt, u. a. Waldwoche in 
Kooperation mit LEA und MiniRemseck Entwicklung und Umsetzung eines 
Mülltrennungskonzeptes

FB Bildung, 
Familie, 
Soziales

in Umsetzung 3 Beschlussfassung 
nicht notwendig

50 6.4.3 Schulen, Kindergärten Energieprojekte an 
Schulen/Kitas

6.4.2 Konsumenten, Mieter FB Bildung, 
Familie, 
Soziales

in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
notwendig

51 6.4.3 Schulen, Kindergärten klimaneutrale 
Essensversorgung in 
Kitas/Schulen

Grundschule Pattonville für Schuljahr 2021/2022 als Testprojekt für ein Schuljahr. 
Wird positiv angenommen. Anschließend soll die Maßnahme überprüft werden 
und ggf. angepasst werden. Soll ab 2025/2026 auf andere Standorte ausgerollt 
werden.

FG Gebäudema-
nagement

in Umsetzung 1 Beschlussfassung 
nicht notwendig


